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An die Bezirksbürgermeisterin/den Bezirksbürgermeister als Vorsitzende(r) der 
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Anfrage 
 

Gremium Sitzung am Öffentlichkeitsstatus 

Bezirksvertretung Schildesche 05.10.2017 öffentlich 

 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes): 

 

Umgestaltung des denkmalgeschützten Hauses in der Johannisstraße 36 
 

 
 
 
 
Text der Anfrage: 
 

Ist der Verwaltung bekannt, in welcher Weise das denkmalgeschützte Haus in der  
Johannisstraße 36 umgestaltet werden soll? 
 
 
Begründung: 
 

Am 04.08.2015 wurde das Gebäude samt der Inneneinrichtung, insbesondere dem Tanzsaal 
im ersten Stock, in die Bielefelder Denkmalliste, Ortsteil Schildesche, eingetragen. 
 
In der Denkmalwertbegründung heißt es u.a.: 
„Bei dem Gebäude handelt es sich um eine der noch „großen, prägenden und erhaltenen 
historischen Gaststättengebäude im Ort Schildesche. Die erhaltene qualitätvolle Ausstattung  
des Gastraumes im Erdgeschoss und besonders des Saales im Obergeschoss belegen 
bürgerliche Traditionen und Lebensvorstellungen. Neben bestehenden zahlreichen Gast- 
häusern (z.B. „Vadder Ertel“, „Denker“, „Braksiek“) wurde in der Blütezeit Schildesches eine 
größere Anzahl weiterer Gaststätten und Hotels errichtet. Von diesen (Hotel „Ravensburg“, 
„Hermsdorf“ bzw. „Deutsches Haus“, „Bussmeier“, Mariechen up’n Knagge“, „Central- 
Restaurant Goris“ mit Colonialwarenhandlung, Bäckerei und Konditorei bzw. „Seelmeyer“  
oder „Alt Schildesche“), die mehrheitlich nicht mehr existieren, ist das ehemalige Gasthaus 
„Horstmann“ (bzw. „Westfälischer Hof“, später „Schildsker Deele“ mit seinen erhaltenen 
Raumstrukturen und der bauzeitlichen Ausstattung als einzige aussagekräftig  erhalten.“ 
 
 
 
 
 
 



  

 
 
In den letzten Jahren wurde in den Räumen des Tanzsaales Musikveranstaltungen, die  
durch den Verein e „c.u.l.t“ (Vorsitzender: Michael Schulte) organisiert wurden, durchgeführt. 
Leider ist jetzt diese Gebäude als Ganzes verkauft worden und es steht zu befürchten, dass  
die historische, denkmalgeschützte Einrichtung den geplanten Umbaumaßnahmen zum Opfer 
fallen könnte. Für den Erhalt der Deele sei ein Fortbestand als Gaststätte seitens des neuen 
Eigentümers zwar zugesichert worden, den übrigen Mietern, insbesondere Herrn Schulte sei  
aber gekündigt worden.  
 
 
 
Unterschrift: 

 

gez. 
Dr. Hartwig Hawerkamp 
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